(19) (1 DE 195 34 427 B4 2007.11.08

Bundesrepublik Deutschland
Deutsches Patent- und Markenamt

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 195 34 427.8 symtcte: HOTM 10/50 (2006.01)
(22) Anmeldetag: 16.09.1995 B60H 1/00 (2006.01)

(43) Offenlegungstag: 28.03.1996 B60L 11/18 (2006.01)

(45) Veroffentlichungstag
der Patenterteilung: 08.11.2007

Innerhalb von drei Monaten nach Veréffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent Ein-
spruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklaren und zu begriinden. Innerhalb der Einspruchsfrist ist eine
Einspruchsgebiihr in Héhe von 200 Euro zu entrichten(§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu § 2 Abs. 2
Patentkostengesetz).

(66) Innere Prioritat: (72) Erfinder:
P 44 33 963.1 23.09.1994 Schulenburg, Jens, Dipl.-ing., 38448 Wolfsburg,
DE
(73) Patentinhaber:
Volkswagen AG, 38440 Wolfsburg, DE (56) Fur die Beurteilung der Patentfahigkeit in Betracht
gezogene Druckschriften:
(74) Vertreter: DE 4313462 A1
Hofstetter, Schurack & Skora, 81541 Miinchen DE 4205992 A1
DE 3528673 A1
DE 2835501 A1
DE 2416 807 A1

(54) Bezeichnung: Verfahren und Vorrichtung zur Klimatisierung einer Batterie, insbesondere eines Elektrofahrzeu-
ges

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Klimatisierung einer
Batterie (7) mit Modulen (10, 10'), die in Gehausen unter-
gebracht sind, welche ein Gehausesystem (12, 12') bilden,
insbesondere fir ein Elektrofahrzeug, bei dem die Batterie
(7) in dem Gehausesystem (12, 12) angeordnet ist und die
Module (10, 10') der Batterie (7) von einem mittels eines
Geblases (1) erzeugten Luftstromes umsplilt werden, da-
durch gekennzeichnet, dass unterhalb eines Temperatur-
schwellwertes (T1) zumindest ein Teil der im Geh&usesys-
tem (12, 12') befindlichen Luft fir den Luftstrom zur Klima-
tisierung der Batterie verwendet wird, wobei die Abwarme
erster Bereiche der Batterie zur Erwarmung zweiter Berei-
che genutzt wird, und oberhalb des Temperaturschwellwer-
tes (T1) dem Luftstrom im Gehausesystem (12, 12') Luft
von auflen zugefihrt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Klimatisierung einer Batterie mit Mo-
dulen, die in Gehausen untergebracht sind, welche
ein Gehausesystem bilden, insbesondere eines Elek-
trofahrzeuges, bei dem die Batterie in dem Gehause-
system angeordnet ist und die Module der Batterie
von einem mittels eines Geblases erzeugten Luftstro-
mes umspult werden.

[0002] Bei Batterien von Elektrofahrzeugen besteht
zur Erzielung einer optimalen Speicherkapazitat und
einem gefahrlosen Nutzbetrieb die Forderung, daf}
die Temperatur der Batterie in einem bestimmten Be-
reich gehalten wird. In der deutschen Offenlegungs-
schrift DE 42 30 583 A1 ist eine elektrische Speicher-
batterie, insbesondere fir einen Fahrzeugantrieb be-
schrieben, die neben einer Isolationsschicht auller-
dem von einem Latentwarmespeicher umhillt ist.
Gibt die Batterie Uberschuwérme ab, so wird dieser
Latentwarmespeicher beladen, ist es erforderlich die
Batterie zu beheizen, so wird die bendtigte Warme-
menge aus dem Latentwarmespeicher abgezogen.
Die beschriebene, auf dem Warmflaschen-Prinzip
basierende Einrichtung kann dabei jedoch nur eine
dem Temperaturunterschied zwischen ihr und der
Batterie betragende Warmemenge abgeben. Auch
der Warmeableitung bei einer zu hohen Batterietem-
peratur sind physikalische Grenzen gesetzt.

[0003] Eine Anordnung zur Kihlung einer tempera-
turempfindlichen Einrichtung, insbesondere einer in
einem Gehause angeordneten Fahrzeugbatterie, ist
aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 43 13 462
A1 bekannt. Das die Batterie aufnehmende Gehause
ist mit Luftein- und -austrittséffnungen versehen, von
denen die Luftaustrittséffnung in Strémungsverbin-
dung mit dem Eingang des Kuihlluftgeblases eines
Generators des Kraftfahrzeuges steht. Neben dem
Problem, dal® die Batterie nur wahrend des Fahrbe-
triebes gekuhlt werden kann, sind Mittel zur Erwar-
mung der Batterie auf ein bestimmtes Temperaturni-
veau zur Erlangung einer optimalen Leistungsauf-
nahme nicht beschrieben.

[0004] Die Druckschrift DE 42 05 992 A1 lehrt, wie
ein gasdichter Akkumulator durch Abkihlen oder Be-
heizen in einem optimalen Temperaturbereich betrie-
ben werden kann. Ein Luftstrom durch das Akku-Ge-
hause kann mittels eines thermoschalterbetriebenen
Ventilators an- und abgeschaltet werden. Ferner
weist das Akku-Gehé&use Offnungen nach aulen auf.
Die Temperatur wird in dem Akku-Gehause durch
das An- und Abschalten des Ventilators geregelt.

[0005] Dariber hinaus offenbart die Druckschrift DE
24 16 807 A1 ein Batteriegehause, in dem die Batte-
rie von Umgebungsluft umstromt wird. Die Strémung
wird durch Drosselklappen in der Quantitat reguliert.
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[0006] Des Weiteren beschreibt die Druckschrift DE
35 28 673 A1 eine elektrische Leistungsquelle mit
Luftventilationsanordnung zum Einstellen des Zu-
stands des Elektrolyten innerhalb der Batterie. In
dem Gehause ist die Batterie derart angeordnet, dal}
eine Luftschicht um die Batterie herum festgelegt
wird. Das Gehause weist Endwande mit einem Luft-
einlaf3tor und einem Luftauslaftor auf, die zur Luft-
schicht hin gedffnet sind. Ferner ist eine Ventileinrich-
tung vorgesehen, um die Lufteinla®- und Luftauslaf3-
tore zu schliefden.

[0007] SchlieBlich beschreibt die Druckschrift DE 28
35 501 A1 eine Batterie mit mehreren Einzelzellen,
die zu einem ummantelten Zellenblock zusammen-
gefaldt sind, wobei Zwischenrdume Kanale fiir ein
Kihl- oder Heizmedium bilden. An einem Medi-
umeinlall kann eine Heizung vorgesehen sein.

[0008] Damit liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, ein Verfahren und eine Vorrichtung zur Kli-
matisierung einer Batterie zu schaffen, mit dem die
Batterietemperatur innerhalb eines vorgegebenen
Bereichs gehalten werden kann.

[0009] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der
Patentanspriiche 1, 6 und 7 geldst, wobei die Unter-
anspruche vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen
darstellen.

[0010] GemalR der Erfindung wird unterhalb eines
ersten Temperaturschwellwertes zumindest ein Teil
der in dem Gehausesystem der Batterie befindlichen
Luft durch die Erzeugung eines Luftstromes zur Kii-
matisierung der Batterie verwendet, wobei die Ab-
warme erster Bereiche der Batterie zur Erwarmung
zweiter Bereiche genutzt wird. Oberhalb des Tempe-
raturschwellwertes wird dem Gehausesystem kuh-
lende Luft von auen zugefihrt.

[0011] Bei der erfindungsgemaflen Vorrichtung ist
das Geblase zur Erzeugung der Luftstrdbmung inner-
halb des Gehausesystems der Batterie in einem ei-
genen Gehause angeordnet, das mindestens zwei
Luftdurchstromverbindungen zu den Gehausen der
Module und mindestens eine Luftein- und eine
Luftaustritts6ffnung nach aufen aufweist, die unter-
halb eines ersten vorgegebenen Temperaturschwell-
wertes verschlossen und oberhalb des Temperatur-
schwellwertes geéffnet sind.

[0012] Eine weitere erfindungsgemale Vorrichtung
sieht vor, dal} das Geblase sich direkt im Gehause-
system der Batterie befindet, wobei das Gehause-
system mindestens eine Lufteintritts- und eine
Luftaustritts6ffnung nach aufen aufweist, die unter-
halb eines vorgegebenen Temperaturschwellwertes
verschlossen und oberhalb des Temperaturschwell-
wertes gedffnet sind, wobei das Geblase derart in
dem Gehausesystem angeordnet ist, dall bei ge-
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schlossenen Luftein- und -austritts6ffnungen ein Luft-
strom um die Batterie erzeugbar ist. Vorzugsweise
wird bis zu einem zweiten Temperaturschwellwert,
der unterhalb des ersten Schwellwertes liegt, die im
Gehause befindliche Luft zusatzlich erwarmt. Dazu
beinhaltet die Vorrichtung mindestens eine elektri-
sche Heizeinrichtung, die vorzugsweise PTC- oder
NTC-Widerstande aufweist.

[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung wird
unterhalb des ersten Temperaturschwellwertes,
wenn die fur die Kuhlluftzufuhr vorgesehene Luftein-
tritts6ffnung geschlossen ist, die Entstehung eines
Knallgasgemisches, das insbesondere bei defekten
bleihaltigen Batterien entstehen kann, durch einen
Austausch von maximal 20 %, vorzugsweise 10 %,
der im Gehausesystem befindlichen Luft verhindert.
Die erfindungsgemafe Vorrichtung weist einen By-
pal-Durchla® nach auflen auf, durch den der
Luftaustausch stattfindet. Gemaf einer bevorzugten
Ausgestaltung der Erfindung ist bei dem Einsatz von
Batterien, bei denen sich im Defektfall ein Knallgas
im Gehausesystem bilden kann, ein Sensor vorgese-
hen, der den Betrieb des Geblases uberwacht. Erfalit
dieser Sensor einen Ausfall des Geblases, wird die
Leistungsaufnahme der Batterie abgeschaltet und
somit die Knallgasbildung unterbrochen. Fir einen
gefahrlosen Einsatz der Batterie im Kraftfahrzeug
kann aul3erdem vorgesehen sein, dal3 oberhalb ei-
nes dritten Temperaturschwellwertes, der tGber dem
ersten Temperaturschwellwert liegt, die Leistungsab-
gabe oder/und -aufnahme der Batterie reduziert wird.

[0014] Die Grofe der Temperaturschwellwerte wird
immer batterieabhangig eingestellt.

[0015] Der Vorteil der Erfindung besteht darin, dal
nicht nur eine Temperaturvergleichmafigung zwi-
schen den Batteriebereichen erreicht wird, sondern
die Batterie auf eine optimale Betriebstemperatur
aufgeheizt oder bei einer zu hohen Batterietempera-
tur gekahlt werden kann.

[0016] Nachfolgend wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausflihrungsbeispieles naher beschrieben. Die
zugehorigen Zeichnungen zeigen:

[0017] Fig. 1: eine schematische Darstellung eines
Elektrofahrzeuges und

[0018] Fig. 2: eine prinzipielle Darstellung der erfin-
dungsgemalen Einrichtung.

[0019] Das in Fig. 1 gezeigte Elektrofahrzeug weist
eine Elektro-Motor-Getriebeeinheit 5 auf, die Uber ei-
nen Wechselrichter 6 von einer Batterie 7 gespeist
wird. Uber einen NetzanschluR 8 und ein Ladegerat
9 kann diese Batterie im Parkbetrieb aufgeladen wer-
den. Die aus Modulen 10, 10" aufgebaute Batterie 7
ist im Ausfuhrungsbeispiel aus Platz- und Gewichts-
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grinden geteilt, wobei die Module 10 im Motorraum
11 und die Module 10" im Heckbereich angeordnet
sind. Die Module sind jeweils in einem Gehause 12
und 12' untergebracht, die ein Gehausesystem bil-
den. Zur Klimatisierung der Module 10 und 10, d.h.
zur Temperaturvergleichmafigung (die Temperatur-
differenz zwischen den einzelnen Modulen darf einen
vorgegebenen Wert nicht tiberschreiten), und zur Er-
warmung fir eine optimale Betriebs- und Ladetempe-
ratur und zur Abkiihlung bei zu hohen Betriebstempe-
raturen ist weiterhin die erfindungsgemafie Vorrich-
tung in einem Gehduse 2, vorzugsweise im Bereich
einer durch die Fahrgeschwindigkeit erzeugten Luft-
strdmung, vorgesehen. Das Gehause 2 weist sowohl
zu den Modulen 10 als auch 10" jeweils zwei Luft-
stromverbindungen 13, 14; 13", 14' sowie jeweils eine
Luftein- und -austritts6ffnung 3 und 4 nach aulien
auf, wie in Fig. 2 schematisch gezeigt ist. Die Durch-
messer der Luftdurchstromverbindungen 13, 13, 14,
14' zu den Modulen 10, 10" werden in Abhangigkeit
der Anzahl der mit Luft zu spilenden Module bemes-
sen.

[0020] Die Lufteintritts6ffnung 3 und Luftaustrittsoff-
nung 4 des Gehauses 2 werden durch eine Ventilein-
richtung 21 gesteuert. In Abhangigkeit vom Typ arbei-
tet jede Batterie nur in einem relativ begrenzten Be-
reich optimal, unterhalb dieses Bereiches verringert
sich ihre Speicherkapazitat, oberhalb dieses Berei-
ches besteht die Gefahr der vorzeitigen Alterung. Bei
Blei-Gel-Batterien liegt dieser Bereich zwischen 0 °C
und 40 °C. Aus diesem Grund wird angestrebt, die
Batterietemperatur auf einen Temperaturwert T1 in-
nerhalb dieses Bereiches zu halten. Fallt die Betrieb-
stemperatur unterhalb dieses Wertes, schlie3t die
Ventileinrichtung 21 die Lufteintritts- und die Luftaus-
tritts6ffnung 3 und 4 und die Abwarme einzelner Mo-
dule 10, 10" wird zum Aufheizen der im Gehausesys-
tem 12, 12" mit Hilfe des Geblases 1 stromenden Luft
verwendet. Ubersteigt die Betriebstemperatur den
Temperaturwert T1, 6ffnet die Ventileinrichtung 21 die
Luftein- und Luftaustritts6ffnung 3, 4 und von auf3en
stromt kiihlende Luft in das Gehause 2 und wird tber
das Geblase 1 im Gehausesystem 12, 12' verteilt. Bei
niedrigen AulRentemperaturen kann vor dem Fahrt-
oder Ladebeginn der Fall eintreten, daf} die Batterie-
temperatur unterhalb des optimalen Arbeitsbereiches
fallt. Um dies zu vermeiden, ist eine elektrische Heiz-
einrichtung 20 vorgesehen, die unterhalb des Tempe-
raturschwellwertes T2, der die untere Grenztempera-
tur des Arbeitsbereiches reprasentiert, eingeschaltet
wird. Zur Steuerung der Ventileinrichtung 21 ist mit
dieser eine temperaturabhangige Antriebseinrich-
tung 15, beispielsweise ein Thermostat, verbunden.

[0021] Um ein Uberschreiten der oberen Grenztem-
peratur (dritter Temperaturschwellwert) des Arbeits-
bereiches durch die Batterietemperatur trotz der Zu-
fuhr von kihlender Luft oder bei einem Defekt der
Ventileinrichtung 21 bzw. das Geblase 1 zu vermei-
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den, ist an den Modulen 10, 10" ein Temperatursen-
sor 19 vorgesehen, in Abhangigkeit von dessen Aus-
gangssignal gegebenenfalls die Leistungsaufnahme
bzw. die Leistungsabgabe der Batterie reduziert wird.

[0022] Bei einigen Batterietypen kann im Falle eines
Defektes der Batterie ein Knallgas aus den Modulen
10, 10" in das Gehausesystem 12, 12" austreten. Um
die Bildung eines ziindfahigen Gemisches in diesem
Fall zu verhindern, weist das Gehause 1 einen Bypal}
16 nach auflen auf, dessen Durchmesser so bemes-
sen ist, dal auch bei einer geschlossenen Lufteintritt-
s6ffnung 3 so viel Frischluft nachstromen kann, daf}
der Knallgasgehalt nicht fiir die Bildung eines ziindfa-
higen Gemisches ausreicht.

[0023] Die Abfihrung der Knallgas enthaltenden
Luft erfolgt Uber die Luftaustrittskanale 17 und 17" im
Gehausesystem 12, 12'. Zusatzlich wird Uber einen
Drehzahlsensor 18 die Drehzahl des Geblases 1
Uberwacht. Dies dient einmal dafir, das Geblase 1
entsprechend anzusteuern und andererseits bei Aus-
fall des Geblases eine zu hohe Konzentration an
Knallgas durch eine Reduzierung oder Abschaltung
der Leistungsaufnahme der Batterie zu verhindern.

Bezugszeichenliste

1 Geblase

2 Gehause

3 Lufteintritts6ffnung

4 Luftaustritts6ffnung

5 Elektromotor- und Getriebeeinheit
6 Wechselrichter

7 Batterie

8 Netzanschlul

9 Ladegerat

10, 10’ Module

1 Motorraum

12,12’ Gehausesystem

13,13’ Durchstromverbindungen
14,14’ Durchstrémverbindungen
15 Antriebseinrichtung

16 Bypaldurchla®

17,17 Luftaustrittskanale

18 Drehzahlsensor

19 Temperatursensor

20 Heizeinrichtung

21 Ventileinrichtung

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Klimatisierung einer Batterie (7)
mit Modulen (10, 10'), die in Gehausen untergebracht
sind, welche ein Gehausesystem (12, 12') bilden, ins-
besondere fiir ein Elektrofahrzeug, bei dem die Bat-
terie (7) in dem Gehausesystem (12, 12) angeordnet
ist und die Module (10, 10") der Batterie (7) von einem
mittels eines Geblases (1) erzeugten Luftstromes
umspult werden, dadurch gekennzeichnet, dass
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unterhalb eines Temperaturschwellwertes (T1) zu-
mindest ein Teil der im Gehausesystem (12, 12") be-
findlichen Luft fur den Luftstrom zur Klimatisierung
der Batterie verwendet wird, wobei die Abwarme ers-
ter Bereiche der Batterie zur Erwarmung zweiter Be-
reiche genutzt wird, und oberhalb des Temperatur-
schwellwertes (T1) dem Luftstrom im Gehausesys-
tem (12, 12") Luft von aullen zugefihrt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal unterhalb eines zweiten Temperatur-
schwellwertes (T2) die im Gehausesystem (12, 12")
befindliche Luft zusatzlich erwarmt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dal unterhalb des ersten Tempera-
turschwellwertes (T1) die Entstehung eines ziindfahi-
gen Knallgasgemisches, durch einen Austausch von
maximal 20 % der Luft, vorzugsweise 10 % der Luft,
im Gehausesystem (12, 12) verhindert wird.

4. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dal oberhalb eines dritten
Temperaturschwellwertes (T3), der der oberen
Grenztemperatur des Arbeitsbereiches der Batterie
(7) entspricht, die Leistungsabgabe und/oder -auf-
nahme der Batterie (7) reduziert wird.

5. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dafl3 bei einem Ausfall des
Geblases (1) die Leistungsaufnahme der Batterie (7)
abgeschaltet wird.

6. Vorrichtung zur Durchfihrung des Verfahrens
nach einem der Anspruche 1 bis 5 aus einer Batterie
(7) mit Modulen (10, 10'), die in Gehausen unterge-
bracht sind, welche ein Gehausesystem (12, 12") bil-
den, dadurch gekennzeichnet, dall das Geblase (1)
in einem eigenen Gehause (2) angeordnet ist, das
mindestens zwei Luftdurchstrémverbindungen (13,
14; 13', 14") zu den Gehausen der Module (10, 10")
und mindestens eine Luftein- und -austritts6ffnung (3,
4) nach aufRen aufweist, die unterhalb eines vorgege-
benen Temperaturschwellwertes (T1) verschlossen
und oberhalb des Temperaturschwellwertes (T1) ge-
offnet sind.

7. Vorrichtung zur Durchfihrung des Verfahrens
nach einem der Anspriiche 1 bis 5, aus einer Batterie
(7) mit Modulen (10, 10'), die in Gehausen unterge-
bracht sind, welche ein Gehausesystem (12, 12") bil-
den, dadurch gekennzeichnet, dass das Geblase (1)
in dem Gehausesystem (12, 12') angeordnet ist, das
mindestens eine Luftein- und eine Luftaustrittsoff-
nung (3, 4) nach aulen aufweist, die unterhalb eines
vorgegebenen Temperaturschwellwertes (T1) ver-
schlossen und oberhalb des Temperaturschwellwer-
tes (T1) gedffnet sind, wobei das Geblase (1) derart
in dem Gehausesystem (12, 12') angeordnet ist,
dass bei geschlossenen Luftein- und Luftaustrittsoff-
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nungen (3, 4) ein Luftstrom um die Batterie erzeugbar
ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dal} unterhalb eines vorgegebenen
zweiten Temperaturschwellwertes (T2) mindestens
eine elektrische Heizeinrichtung (14) zur Erwarmung
des Luftstromes innerhalb des Gehausesystems (2,
12, 12") einschaltbar ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® die elektrische Heizeinrichtung
(14) PTC- oder NTC-Widerstande aufweist.

10. Vorrichtung nach einem der Anspriche 6 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dal das Gehause (2)
und/oder das Gehausesystem (12, 12") einen Bypal3-
durchlaf3 (16) aufweist, durch den zur Verhinderung
eines zundfahigen Knallgasgemisches bei geschlos-
senen Luftein- und Luftaustrittséffnungen (3, 4) ein
Luftaustausch stattfindet.

11. Vorrichtung nach einem der Anspriche 6 bis
10, dadurch gekennzeichnet, da zur Steuerung der
Luftein- und Luftaustrittséffnungen (3, 4) eine tempe-
raturabhangig steuerbare Ventileinrichtung (13) vor-
gesehen ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

FIG 1
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FIG 2

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

